
  

W O C H E N B E R I C H T 
DES 

I N S T I T U T S FÜR K O N J U N K T U R F O R S C H U N G 
H E R A U S G E B E R : P R O F . DR. E R N S T W A G E M A N N 

9. JAHRGANG BERLIN, DEN 15. JANUAR 1936 NUMMER 2 

Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Handelsbilanz und Preisproblem 

Wenn der deutschen Außenhandelspolitik im 
Jahre 1935 die Aufgabe gestellt war, Waren-
einfuhr und -ausfuhr so aufeinander abzu-
stimmen, daß mit den aus dem Export an-
fallenden Forderungen auf ausländische Zah-
lungsmittel die Einfuhr lebensnotwendiger Güter 
bezahlt werden konnte, so läßt sich an der 
Jahreswende feststellen, daß dieses Ziel zum 
größten Teil erreicht worden ist. Die deutsche 
Handelsbilanz hatte 1934 im reinen Waren-
verkehr mit einem Einfuhrüberschuß von rd. 
240 Mill. SftM geschlossen; im Jahr 1935 konnte 
dieser Passivsaldo nicht nur völlig beseitigt, 
sondern darüber hinaus ein Ausfuhrüberschuß 
von etwa 80 bis 100 Mill. SftM erzielt werden. 

Mit welchen Methoden dieser Erfolg e r run-
gen wurde, ist an dieser Stelle verschiedent-
lich dargelegt worden. Das Ergebnis als solches 
ist günstig und wird auch durch den Hinweis 
nicht geschmälert, daß dem Aktivsaldo der 
Warenbilanz kein entsprechender Überschuß 
der Devisenbilanz gegenübersteht. Ein großer 
Teil der aus deutschen Exporten ents tan-
denen Forderungen ist durch rückständige 
Verpflichtungen Deutschlands — aus f rüher ent-
standenen Warenschulden oder aus Kapital-
transaktionen — aufgezehrt worden. Deutsch-
land erhält trotz der bestehenden Transfer-
moratorien den Kapitaldienst fü r seine Aus-
landsschulden zu einem gewissen Teil auf-
recht; vor allem sind auch im vergangenen 
Tahr Zinszahlungen auf die bevorrechtigten Aus-
ländsanleihen (Dawes-Younganleihe usw.) und 
die Zinsen auf die Stillhaltekredite t ransfer ier t 
worden. Die deutsche Devisenlage ist daher 
an der Jahreswende 1935/36 nicht weniger an-
gespannt als ein Jahr zuvor, und es besteht 
unter diesen Umständen kein Zweifel, daß die 
Außenhandelsüberwachung nicht gemildert wer-
den kann. Die in mancher Hinsicht gegen-

über der Zeit vor einem Jahr veränderte Lage 
der Weltwirtschaft dür f te sogar die Außen-
handelspolitik im begonnenen Jahr vor neue 
Aufgaben und Probleme stellen. 

Die Tauschrelationen 
Der Rückgang der Einfuhr von 1934 auf 

1935 beruht zum weitaus größten Teil auf 
einer Beschränkung der Einfuhrmengen. Aller-
dings gilt das nicht von der Lebensmittel-
e infuhr ; da die internationalen Agrarpreise im 
Laufe des vergangenen Jahres gestiegen sind, 
ist die Einfuhr der Menge nach sogar s tärker 
gedrosselt worden, als in der Wertbewegung 
zum Ausdruck kommt. 

Während so die Einfuhr verringert wurde 
(ohne daß die Inlandsversorgung im ganzen 
fühlbar verknappt wurde), hat die Ausfuhr dem 
Werte und vor allem der Menge nach zuge-
nommen. 

Die gesamte Warenausfuhr Deutschlands ist 
von 1934 auf 1935 wertmäßig um knapp 40 Mill. 
SRM gestiegen. Um wieviel größer die mengen- f 
mäßige Steigerung gewesen ist, geht daraus 
vor, daß unter Zugrundelegung der Preise von 
1934 die Ausfuhr des Jahres 1935 rd . 350 Mill. SRM 
(statt tatsächlich 40 Mill. SRM) mehr erbracht 
hät te als 1934. Man sieht daraus, welche gro-
ßen Preisopfer nötig gewesen sind, um die 
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W e r t - und V o l u m e n b e w e g u n g des deutschen A u ß e n h a n d e l s 
Januar bis N o v e m b e r 1 9 8 4 und 1 9 8 5 

Mill. JIM. 

Le-
bende 
Tiere 

Lebens-
mittel 

und Ge-
tränke 

Roh-
stoffe u. 

halb-
fertige 
Waren 

Fertige 
Waren 

Ge-
samt 

Einfuhr 

1934 in jeweiligen Preisen 
1935 „ 
1935 in Preisen von 1934 

31 
37 
35 

949 
888 
8(38 

2 388 
2 332 
2 353 

684 
518 
527 

4052 
3 775 
3 783 

Ausfnhr 

1934 in jeweiligen Preisen 
1935 „ 
1935 in Preisen von 1934 

3 
2 
3 

110 
67 
70 

729 
705 
750 

2 971 
3 078 
3 341 

3813 
3 852 
4165 

Einfuhr(—) bzw. Ausfuhr ( + ) -Überschuß 

1934 in jeweiligen Preisen 
1935 „ 
1935 in Preisen von 1934 

—28 
—35 
—32 

—839 
—821 
—798 

—1659 
—1 627 
—1 603 

+ 2 287 
+ 2 560 
+ 2 814 

—239 
+ 77 
+ 382 

deutschen Ausfuhrpreise den Angeboten der 
Währungsentwertungsländer anzupassen. Es ist 
allerdings dabei zu berücksichtigen, daß ent-
sprechend der geminderten Kaufkraf t der Ab-
nehmerländer auch die Qualität der Ausfuhr-
waren gesenkt werden mußte. 

EINFUHR-UND AUSFUHRPREISE 
TdtsacNiche Einfuhr- und Ausfuhrwerte in vtt der auf der Preisgrundhge von 1328errechneten 

7332 •100— 

/ N ' 
I 

i l \ y Einfuhrpreis für 
und halbfertige 

Rohstoffe 
Waren 

\ 
preis für 

\ 
preis für 

l I I i I I I I I I 

S2 19 33 19 19: » 5 

Es liegt nahe, diese „Schere" der Einfuhr-
und der Ausfuhrpreise im wesentlichen auf die 
immer schärfere Bindung des deutschen Außen-
handels durch Verrechnungs- und Clearingab-
kommen sowie auf die hiermit zusammenhän-
gende Ausbreitung des zweiseitigen Handels-
verkehrs zurückzuführen. Dabei wird vielfach 
angenommen, daß der Verrechnungsverkehr als 
solcher schon die Rohstoffeinfuhr verteuere: 
zum Teil infolge einer Verknappung des Waren-
angebots auf bestimmten Marktgebieten, zum 
Teil auch infolge der geringeren Zahlungskraft 
der „Verrechnungsvaluten". 

Es ist nicht von der Hand zu weisen, daß die 
Hemmungen, denen der deutsche Importhandel 
durch die Devisenbewirtschaftung unterworfen 
ist, eine Tendenz zur Bildung einer Spanne zwi-
schen dem Preis der Waren, die in bar durch 
Devisen bezahlt, und solcher, die auf dem Ver-
rechnungswege bezogen werden, begünstigen. 
Beispielsweise sei an die erheblichen Fristen 
bis zur Auszahlung der Erlöse im Verrech-
nungsverkehr erinnert. Auch Qualitätsverände-

rungen, die sich aus der regionalen Umlagerung 
der Einfuhr ergeben, können eine Rolle spie-
len. Man darf aber die im Einzelfall einwir-
kenden Faktoren nicht dem Verrechnungsver-
kehr allgemein zur Last legen. Was die Ein-
fuhr bestimmter Waren aus Verrechnungslän-
dern betr iff t , so läßt sich eine Verteuerung im 
wesentlichen nur bei Baumwolle und Wolle nach-
weisen. 

Berücksichtigt man, daß — international 
gesehen — der zweiseifige Handelsverkehr eher 
zu einer Senkung der Welthandelsumsätze führ t 
und damit in gewissem Umfang preissenkend 
wirkt, so dürf ten allgemeine Preiserhöhungen 
nur dort zu erwarten sein, wo die Elastizität 
des Angebots gering ist, d. h. also, wo durch 
umfangreiche Einkäufe das Warenangebot auf 
einzelnen Marktgebieten verknappt wird. Tat-
sächlich sind die Durchschnittspreise der deut-
schen Rohstoffeinfuhr im Jahr 1935 verhältnis-
mäßig wenig gestiegen, nachdem sie allerdings 
im zweiten Halbjahr 1934 sich entgegen der 
Weifmarkttendenz erhöht hatten. Von Ende 1934 
bis Mitte 1935 sanken sie sogar um 5 v. H. und 
stiegen erst im dritten Vierteljahr wieder auf 
den Ende 1934 innegehabten Stand, waren aber 
auch dann noch nicht höher als Anfang 1932. 

Die Schwierigkeiten, die sich dem Ausgleich 
der deutschen Handelsbilanz im vergangenen 
Jahr entgegenstellten, lagen unter diesen Um-
ständen viel stärker auf der Ausfuhr- als auf 
der Einfuhrseite. Die Preise der ausgeführten 
Fertigwaren sind in den vergangenen Jahren 
unaufhörlich gesunken; sie waren im zweiten 
Halbjahr 1935 um 20 v. H. niedriger als 1932 
(auch hier haben sicher Qualitätsveränderungen 
eine Rolle gespielt). Die Aufnahmefähigkeit 
und -Willigkeit wichtiger Absatzmärkte ist noch 
immer gering. 

Bei der großen Nachfrageelastizität der Fer-
tigwarenausfuhr müssen erhebliche Preisnach-
lässe gewährt werden, um die deutschen Export-
preise aus Gründen der Wettbewerbsfähigkeit 
den Angeboten aus niedervalutarischen Ländern 
anzupassen. 

Insgesamt mußte im Jahr 1935, um eine be-
stimmte Menge Einfuhrwaren bezahlen zu 
können, eine immer größere Menge von heimi-
schen Gütern ausgeführt werden. Volumen-
mäßig gesehen sind die deutschen Ausfuhr-
bestrebungen erfolgreich gewesen: das Aus-
fuhrvolumen konnte (ausgedrückt in Preisen von 
1934) um rd. 350 Mill. 3tM, d .h . fast um 10 v.H. 
erhöht werden. 

Internationale Rohstoffpreise und Waren -
einfuhr 

Es entsteht nun die Frage, wie sich die 
Tendenzen fortsetzen werden, die sich im ver-
gangenen Jahr angebahnt haben. Was zunächst 
die Ausfuhrpreise betr iff t , so könnten zwei 
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Umstände eine veränderte Auffassung der Lage 
rechtfertigen. Einmal ist nämlich der Wettlauf 
um die Währungsentwertung im vergangenen 
Jahr zum Stillstand gekommen. Die Wechsel-
kurse hielten sich während des ganzen Jahres 
etwa auf gleicher Höhe; selbst die Devalvation 
der belgischen Währung hat keines der schon 
früher vom Goldstandard abgegangenen Länder 
veranlaßt, den Außenwert seiner Valuta weiter 
zu senken. Da auch kaum Momente abzusehen 
sind, die einen neuen Währungskampf im be-
gonnenen Jahr heraufbeschwören könnten, und 
die meisten Länder mehr auf eine Erhöhung 
ihrer Exportpreise als auf eine Ausdehnung 
ihrer Mengenausfuhr bedacht sind, dürfte der 
währungspolitische Durck auf die deutschen Ex-
portpreise schwerlich noch schärfer werden. Die 
Opfer, die auf diesem Gebiet gebracht werden 
müssen, werden in diesem Falle zwar nicht 
kleiner sein als bisher, aber auch nicht mehr 
zunehmen. 

Ein weiterer Faktor, der eine andersartige 
Beurteilung der deutschen Äußenhandelslage zu-
läßt, ist die fortschreitende konjunkturelle Be-
lebung der Weltwirtschaft. Je mehr sich die 
Geschäftstätigkeit in den einzelnen Ländern 
hebt, desto größer werden auch die Absatz-
chancen für Importwaren. Freilich wirkt eine 
solche Entwicklung unter den gegenwärtigen 
Umständen nicht ausschließlich günstig für die 
deutsche Ausfuhr. Soweit nämlich der Wirt-
schaftsanstieg in anderen Ländern den Charak-
ter einer „Mengenkonjunktur" trägt, werden die 
Erlöse der Fertigwarenausfuhr dorthin unbe-
friedigend bleiben; selbst bei steigendem 
Mengenabsatz kann der Charakter des „Ver-
lustgeschäfts" durchaus bestehen bleiben. In 
den Rohstoffländern wird demgegenüber ein 
Aufschwung immer von einer Steigerung der 
Rohstoffpreise begleitet sein. Dies ist gegen-
wärtig in einigen Agrargebieten der Fall. 
Zweifellos wächst damit die Kaufkraft dieser 
Länder für Fertigerzeugnisse, und hiervon kann 
auch die deutsche Ausfuhr allmählich pro-
fitieren. Andererseits verteuert eine Erhöhung 
der internationalen Rohstoffpreise die deutsche 
Einfuhr und erschwert somit — da die Fertig-
warenpreise in der Regel viel später steigen 
als die Rohstoffpreise — den Ausgleich der 
deutschen Handelsbilanz nunmehr auch von der 
Einfuhrseite her. 

Um die Aussichten des deutschen Außen-
handels im Jahr 1936 beurteilen zu können, ist 
es wichtig, den Einfluß internationaler Preis-
steigerungen größenordnungsmäßig festzustellen. 

Methodisch läßt sich dies durchführen, wenn man 
die vom Statistischen Reichsamt errechnete Index-
ziffer der Weltmarktpreise für Rohstoffe und Halb-
fabrikate mit den Anteilen wiegt, den die darin ent-
haltenen Waren an der Einfuhr Deutschlands von 
Rohstoffen und Halbfabrikaten im Zeitraum Januar 
bis Oktober 1935 hat ten. Dabei ist auch die Index-

ziffer selbst auf den genannten Zeitraum umbasiert 
worden. Das Ergebnis dieser Berechnung zeigt fol-
gende Übersicht: 

Rohstoffpreise und Rohstof fe infuhr 

1935 

Einfuhr von 
Lebens-

mitteln und 
Rohstoffen 

Mill. JLH, 

Indexziffer 
der Welt-

marktpreise 
für Rohstoffe 

Jan.-Okt. 
1935 = 100 

Volumen der 
Einfuhr 

(unter Aus-
schaltung der 
internationa-
len Preisver-
änderungen ; 
Sp. 1: Sp. 2) 

Mill. XjH 

Einfluß der 
Preisverän-
derungen auf 
die Einfuhr 

(Sp. 1—Sp. 3) 
') 

Mill. JUC 

1935 

1 2 3 4 

Jan.-Okt. m-d 
Januar... . 
Februar .. 
März 

292 
336 
298 
299 
305 
288 
270 
283 
275 
276 
292 

100,0 
100,2 
98,9 
93,9 
95,9 
99,3 
99,6 

100,2 
101,1 
102,9 
108,0 

292 
335 
301 
318 
318 
290 
271 
282 
272 
268 
270 

± 0 
4- 1 
— 3 
—19 
—13 
— 2 
— 1 
+ 1 
+ 3 
+ 8 
+22 

292 
336 
298 
299 
305 
288 
270 
283 
275 
276 
292 

100,0 
100,2 
98,9 
93,9 
95,9 
99,3 
99,6 

100,2 
101,1 
102,9 
108,0 

292 
335 
301 
318 
318 
290 
271 
282 
272 
268 
270 

± 0 
4- 1 
— 3 
—19 
—13 
— 2 
— 1 
+ 1 
+ 3 
+ 8 
+22 

Juli 

292 
336 
298 
299 
305 
288 
270 
283 
275 
276 
292 

100,0 
100,2 
98,9 
93,9 
95,9 
99,3 
99,6 

100,2 
101,1 
102,9 
108,0 

292 
335 
301 
318 
318 
290 
271 
282 
272 
268 
270 

± 0 
4- 1 
— 3 
—19 
—13 
— 2 
— 1 
+ 1 
+ 3 
+ 8 
+22 

August . . . 
September 
Oktober .. 

292 
336 
298 
299 
305 
288 
270 
283 
275 
276 
292 

100,0 
100,2 
98,9 
93,9 
95,9 
99,3 
99,6 

100,2 
101,1 
102,9 
108,0 

292 
335 
301 
318 
318 
290 
271 
282 
272 
268 
270 

± 0 
4- 1 
— 3 
—19 
—13 
— 2 
— 1 
+ 1 
+ 3 
+ 8 
+22 

*) Umgewogen nach der Zusammensetzung der deutschen Einfuhr 
von Lebensmitteln und Rohstoffen. — 8) Der Einfluß der Preisver-
änderung ist dadurch errechnet worden, daß von den tatsächlichen 
Werten der Einfuhr die Werte abgezogen werden, die sich bei gleich-
bleibenden Preisen, und zwar den durchschnittlichen Preisen von 
Januar bis Oktober 1935, ergeben hätten. 

Die Zusammenstellung führt zu folgenden 
Ergebnissen: 

1. Die internationalen Rohstoffpreise sind 
seit Frühjahr 1935 gestiegen, und zwar haben 
die deutschen Einfuhrpreise nicht ganz so stark 
zugenommen wie die Weltmarktpreise. 

2. Wäre z.B. die Rohstoff- und Halbfabrikat-
einfuhr von Oktober zu den Preisen getätigt 
worden, wie sie sich im Durchschnitt von Ja-
nuar bis Oktober ergeben haben, so hätten rd. 
22 Mill. 3iM Devisen weniger aufgewendet wer-
den müssen. 

3. Unter den oben gemachten Voraussetzun-
gen bedingt eine Steigerung der internationalen 
Rohstoffpreise um 1 v. H. einen Mehraufwand 
an Devisen für die Einfuhr von rd. 3 Mill. iJtM 
monatlich. 

Setzt sich also die an den Weltmärkten zu 
beobachtende Aufwärtsbewegung der Preise fort, 
so werden erneut größte Anstrengungen not-
wendig sein, um das Ausfuhrvolumen so stark 
zu erhöhen, daß der von der Einfuhrseite ge-
fährdete Ausgleich der Handelsbilanz sicherge-
stellt wird. Zwar können bei zweckentsprechen-
der Umschichtung der Einfuhr hinsichtlich der 
Waren und Qualitäten auch weiterhin noch De-
visenersparnisse erzielt werden; doch sind die 
hier vorliegenden Möglichkeiten wohl zum Teil 
schon erschöpft oder können jedenfalls ohne 
Beeinträchtigung der Inlandsversorgung nicht 
weiter ausgedehnt werden. Außerdem wirken 
bei den Einfuhr- wie bei den Ausfuhrpreisen 
die bereits erwähnten, mit dem Verrechnungs-
verkehr in Zusammenhang stehenden Umstände 
fort. Von diesem Gesichtspunkt aus befrachtet, 
verliert der Appell zur Exportsteigerung weiterhin 
nichts von seiner Dringlichkeit. 
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Die deutsche Industriewirtschaft im Jahr 19B5 

Die gewerbliche Gütererzeugung Deutsch-
lands hat im vergangenen Jahr im ganzen wei-
ter kräftig zugenommen. Die monatlich berech-
nete Indexziffer der industriellen Produktion 
(1928 — 100) ist von 84,7 im November 1934 auf 
101,0 im November 1935 gestiegen; fü r das 
ganze Jahr beträgt die Zunahme 18,1 v. H. 

Nun bringt die monatliche Indexziffer, die 
die Erzeugung von industriell bearbeiteten Nah-
rungs- und Genußmitteln nicht enthält, die Pro-
duktionssteigerung in der Regel etwas zu stark 
zum Ausdruck. Für die Industr ie im ganzen — 
also einschließlich der Lebensmittelindustrie — 
wird man die Zunahme von 1934 auf 1935 mit 
rd. 15 bis 16 v. H. richtig veranschlagen. Darin 
ist noch die Steigerung des Warenangebots ent-
halten, die durch die Rückgliederung des Saar-
gebiets bedingt ist: sieht man von dieser Zu-
nahme ab, so ha t sich die Erzeugung der deut-
schen Industr ie von 1934 auf 1935 um rd. 13 
bis 14 v. H. erhöht. 

Die industrielle Produktion Deutschlands1) 
Mengen, 1928 = 100 

Selbst wenn man die vorsichtigste dieser 
Schätzungen zugrunde legt, hat die industrielle 
Produktion Deutschlands seit 1932 um mehr als 
60 v. H. zugenommen; in den Herbstmonaten 
des Jahres 1935, als die Entwicklung noch von 
der Jahreszeit begünstigt war, wurde sogar vor-
übergehend die Erzeugung des Jahres 1928 er-
reicht. 

Mit diesen Fortschritten hat freilich die A b -

wärtsbewegung der industriellen Erlöse nicht 

Schritt gehalten. Die Industr iepreise sind zwar, 

seit ihrem tiefsten Stand im Früh jah r 1933, um 

rd. 7 v. H. gestiegen, und auf Teilgebieten ist 

die Besserung der Erlöse noch größer. Im gan-

zen aber sind die Industr iewaren — mit großen 

Unterschieden im einzelnen natürlich — noch 

um mehr als ein Viertel billiger als zur Zeit 

der letzten Hochkonjunktur. Hier kommen die 
Bemühungen der staatlichen Wirtschaftspolitik 
zum Ausdruck, die Preise im Interesse der Ar-
beitsbeschaffung bewußt auf tiefem Stand zu 
halten. Mit 56 bis 58 Mrd. SRM liegt der Um-

satzwert der Industr ie 1935 daher zwar höher 
als im Vorjahr, hält sich aber noch um etwa 

ein Drittel unter dem Stand des Jahres 1928. 

* 

In zwei Punkten ergeben sich in der indu-
striellen Entwicklung des Jahres 1935 charakte-
ristische Abweichungen gegenüber den Vor-
jahren: 

1. Teile der V erbrauchsgüterindustrie, vor 
allem solche Zweige, die fü r den elastischen Be-
darf arbeiten, sind 1935 im Aufschwung zu-
rückgeblieben. Neben den Nachwirkungen der 
Hamsterwelle kommen hier die jüngsten Ver-
schiebungen in den Konsumentenpreisen zum 
Ausdruck. Die eigentliche Stütze des Auf-
schwungs sind im vergangenen Jahr die für den 
Anlagebedarf arbei tenden Industr ien gewesen. 

Erzeugung von Produktions- und Verbrauchsgtitern1) 
Mengen, 1928 = 100 

Zeit Produktionsgüter Verbrauchs-
güter 

1928 100 100 
1929 102 97 
1930 84 91 
1931 62 82 
1932 47 74 
1933 56 80 
19348) 76 93 
1935*) einschl. Saargebiet . . . 98 92 
1935") ohne Saargebiet 96 91 

') Jährliche Indexziffer des I f. K. — s) Vorläufig. 

2. Das Zempo des industriellen Wachstums 

hat sich von 1934 auf 1935 verlangsamt. In 
Preisen des Jahres 1928 berechnet, hat te das 
Produktionsvolumen von 1932 auf 1933 um etwa 
7 M r d . SftM, von 1933 au f 1934 um r d . 14 M r d . 

SftM zugenommen; von 1934 auf 1935 beträgt die 
Steigerung — wenn man die Produktion des 
Saargebiets nicht mitrechnet — etwa 9 bis 10 
Mrd. SRM. Diese Abschwächung im Tempo des 
Wachstums — die prozentual übrigens noch 
stärker ist, als es die „absoluten" Wertzahlen 
zum Ausdruck bringen — tritt in der Regel 
immer dann ein, wenn die Erzeugung einen ge-
wissen Hochstand erreicht hat. 

Zeit Produktion Zeit Produktion 

1925 83 1932 58 
1926 76 1933 66 
1927 96 1934*) 83 
1928 100 19352) 95 bis 96 
1929 100 einschl. Saargebiet 
1930 87 93,5 bis 94,5 
1931 70 ohne Saargebiet 

') Jährliche Indexziffer des I. f. K. — ) Vorläufig. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 15. Januar 1936 Nummer 2 

Konjunktur-Kartei 

Deutschland 

GlasindustrJe ir>. 1.30 (3.4.35) 
Der Geschäftsgang der Glasindustrie hat sich 

bis in die jüngste Zeit hinein weiter belebt. 
Die Beschäftigung nahm — nach kurzer saison-
mäßiger Einschränkung zu Beginn des vergan-
genen Jahres — ununterbrochen zu; die Aus-
nutzung der Ärbeiterplatzkapazitäf erhöhte sich 
von Februar bis Oktober 1935 um rd. 9 v. H., 
die Ausnutzung der Stundenkapazität sogar um 
rd. 15 v. H. Am Kohlenbezug der Betriebe ge-
messen, war die Produktion in den ersten neun 
Monaten des Jahres 1935 rd- 13 v. H. höher als 
in der gleichen Zeit des Jahres 1934. Im Ver-
lauf der letzten Monate dürfte sich diese Ent-
wicklung fortgesetzt haben, umsomehr, als sie 
mit der Zeit der regelmäßigen jahreszeitlichen 
Belebung zusammenfiel. 

Ende des letzten Jahres wurde arbeitstäg-
lich etwa 10 v. H. mehr Cafelglas erzeugt als 
Ende 1934. Zu dieser Entwicklung trug die bis 
weit in den Winter hinein anhaltende hohe 
Bautätigkeit bei. Der Absatz der Hohlglas 
herstellenden Fabriken war gleichfalls höher 
als im Vorjahr. 

In der Ausfuhr sind 1935 im großen und 
ganzen höhere Summen erzielt worden als vor 
einem Jahr; bis zum November wurden dem 
Werte nach 14 v. H., mengenmäßig sogar 17 v.H. 
mehr Glas und Glaswaren ausgeführt als 1934. 
Die Aufnahmefähigkeit der Hauptabsatzgebiete, 
vor allem Großbritanniens, nahm in der letzten 
Zeit verhältnismäßig stark zu. Auch die Aus-
fuhr wichtiger Glaserzeugnisse stieg entspre-

chend. Im Durchschnitt der Monate Januar bis 
November 1935 wurden monatlich für 130 0 0 0 ^ 
(— 12 v. H.) mehr Wirtschaftsgläser ausgeführt 
als im Vorjahr. Die Ausfuhr von Beleuchtungs-

Glasindustrie 

1933 M.-D. 
1934 .. 

1034 
1.Vj.M.-D. 
2. ., „ 
3. „ .. 
Juli 
August . . . 
Sept 
Okt 
Nov 

1935 
1.Vj.M.-D. 
2. „ „ 
3. „ ,. 
Juli 
August . . . 
Sept 
Okt 
Not 

Beschäftigung 

Ausnutzung der 
Kapazität nach 

Arbeiter- Arbeiter-
plätzen stunden 

v. II. 

54.2 
«2.7 

56,1 
62.3 
65.1 
64.4 
65.2 
65.8 
66,0 
67.7 

66,2 
69,2 
70.8 
70,4 
70.9 
71,1 
72,1 

47,9 
55,6 

40,8 
57,0 
57,4 
57,4 
56,8 
58,0 
59,8 
62,6 

57.2 
62.3 
63.0 
62,6 
02,3 
64.1 
66,0 

Glas 
u. Glas-
waren 

ins-
gesamt 

MM. 'JIM 

Wirt-
schafts-
gläser 

Ausfuhr 
j Beleuch-

tungs-
und * P g f 

Kristall- g i a s 

1000 JLK 

10.0 
9,0 

8.5 
8.7 
8.3 
9,1 
8.8 
9.4 
9,8 

9,3 
9.6 

10,6 
11,3 
10,7 
9.8 
9.9 

10,5 

1 280 
1 142 

1051 
1 117 
1049 

904 
1139 
1104 
1225 
1 397 

1 107 
1 197 
1319 
1442 
1279 
12ä5 
1 192 
1642 

495 
418 

455 
307 
391 
317 
440 
417 
489 
544 

380 
283 
444 
406 
445 
481 
480 
485 

424 
402 

455 
350 
378 
378 
360 
396 
483 
450 

440 
447 
432 
489 
400 
407 
401 
374 

und Kristallgläsern war allerdings im gleichen 
Zeitraum nur 1 v. H., die von Spiegelglas 
4 v. H. höher. Der Anstieg der Ausfuhr dürfte 
auch in nächster Zeit anhalten. 

Ausland 

Mexiko 15.1.36(22.6.32) 
Die mexikanische Wirtschaft befindet sich 

seit 1932 in einem ausgeprägten Aufschwung. 
Die bergbauliche Erzeugung von Metallen hat 
sich dem Werte nach etwa verdreifacht, die 
Ausfuhr hat wert- und mengenmäßig den Stand 

Zur Wirtschafts lage In Mexiko 

Zeit 

1929 M.-D. 
1930 ., 
1931 .. 
1932 
1933 „ 
1934 

1934 
l.Vj. M.-D. 
12. 
3. ., 
4. „ 

1935 
1.Vj. M.-D. 
2. „ 
3. „ 
4. „ 

l e TZ- Erdöl-
b a u" pro-
Pro" duk-
duk-

tion1) 
tion 

Silber 
Pro-
duk-
tion 

Mill. 1000 
Pesos hl 

12.7 
25,0 
28.8 

5 920 
5 237 
4 377 
4 346 
4 504 
5 057 

281,7 
272.7 
223.1 
179,6 
176,5 
192.2 

25,1 .4 858 
36.4 14687 
26,8 15 305 

167,9 
221,4 
186,2 

29,8 5 380 193.6 

32.4 
31.5 
37,4») 

4 810 293,2 
5 355 i 164,0 
5681 !) 200.72) 

Ein-
fuhr 

Außenhandel Groß-
i Aus- han-

Aus- fuhr- dels-
fuhr volu- preise 

inen 

Valuta 

1930 i 1929 
= 100 : =100 

| i. v.H 
der 

I Parität 

31,9 49,2 111.8 lim 96,7 
29,2 38,2 100,0 103 94,6 
18,0 33,3 85.9 9U 85,7 
15,1 25,4 92,0 85 64,6 
20,4 30,4 114.1 91 46,5 
27.8 53,6 113,5 95 33.3 

24,5 
30,5 
25,2 
31,2 

27,8 
33,4 
43,08) 

51.7 
54,1 
52.8 
56,4 

53,4 
72,8 

109,7 95 33.4 
! 124,3 96 33,0 

103,1 95 32.8 
117.0 94 33,0 

108,1 95 33,0 
155,7 93 33,1 

95 32,9 
95 l) 33.15) 

r) Bergbauproduktion an Metallen. -
') Oktober. -— ») Oktober—November. 

3).Tuli. — ») Juli- August. -

des Jahres 1929 überschritten, die Erzeugung 
der einheimischen Industrie ist stark gestiegen, 
und die Bautätigkeit hat erheblich zugenommen. 

Diese günstige Entwicklung geht darauf zurück, daß sich mit der 
Entwertung des mexikanischen Pesos, die seit dem Herbst 1931 
stärkere Ausmaße annahm, die Aussichten der Exportwirtschaft rasch 
besserten. Hinzu kam die Belebung an den Wellrohstoffmärkten 
(besonders am Silbermarkt), die vor allem den Anstieg der mexikanischen 
Ausfuhr erheblich förderte. Am Binnenmarkt andererseits wurde die 
Wirtschaftstätigkeit angeregt durch expansive staatliche Kredit-
politik, verbunden mit öffentlichen Arbeiten (besonders Straßen-
bauten), und durch eine Reihe anderer Maßnahmen, welche die Regie-
rimg auf Grund des sogenannten „Sechsjahresplanes" zur Förderung 
der Wirtschaft ergriff. Im Zuge dieser Entwicklung ist in den letzten 
Jahren vor allem die einheimische Verbrauchsgüterindustrie stark 
ausgebaut worden. 

Im vergangenen Jahre hat sich jedoch der 
Konjunkturanstieg offenbar nicht mehr so stö-
rungsfrei durchsetzen können wie in den beiden 
vorangegangenen Jahren. Im April 1935 stieg 
der Silberwert des mexikanischen Pesos infolge 
der starken Erhöhung des Silberpreises am 
Weltmarkt über seinen Nennwert; die damit 
drohende Gefahr einer Deflation führ te zu 
einer starken Beunruhigung. Durch raschen 
Umtausch der Silbermünzen in Noten und ge-
ringerwertige Münzen wurde dann aber diese 
Gefahr gebannt. Bedeutsamer sind daher die 
neuerdings zunehmenden Lohnkämpfe, die über-
wiegend zugunsten der Arbeiter entschieden 
werden, da bereits ein gewisser Mangel an 
Arbeitskräften besteht, und die Regierung meist 
Lohnerhöhungen befürwortet. Ferner scheinen 
einige Industrien nach einer starken Erhöhung 
ihrer Erzeugung nun auf Absatzschwierigkeiten 
zu stoßen. 

Infolge des Kon junk tu rans t i egs ist der Staats-
haushalt seit 1933 wieder ausgeglichen, ja, neuerdings 
ergeben sich sogar Überschüsse. Tro tz dieser Besserung 
der Lage des S taa t shausha l t s und einer bedeutenden 
Zunahme des Aktivsaldos der Handelsbi lanz h a t aber 
Mexiko bis je tz t den Dienst der auswärtigen Schulden, 
der seit 1914 unterbrochen ist, noch nicht wieder 
aufgenommen. 
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Wochenzahlen 
6.1.1936 bis 11.1.1936 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosenl) 1 000 

darunter: 
Hauptunterstiltzungsempf&ngerl) 

in der Arbeitslosenversicherung „ 
in der Krisenunteretützung „ 

Wohlfahrtserwerbslose „ 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien') •. • 

Produkt ion , arbeitst&gllch 
Steinkohle im Buhrrevier 1 0<H> t 
— in Deutsch-Oberschlesien ,, 
Kokserzeugung im Buhrrevier „ 
Steinkohle, Großbritannien') 

Verkehr , arbeitst&glich 
Wagenstellung der Beichsbahn 1 000 

Kredltflicherhelt 
Vergleichsverfahren Anzahl 
Eröffnete Konkurse „ 

N o t e n b a n k e n 4 ) 
Gold- und Devisenbestand Mill. JU(. 

davon Beichsbank „ 
Wechsel- und Lombardkredite „ 
davon Beichsbank „ 

Bestand der Beichsbank an 
deckungsfähigen Wertpapieren . . . 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Beichsbank ,, 

Bunde»-Reserve-Banken Ü.S. A. 
Diskontierte Wechsel Mill. $ 
Regierungssicherheiten „ 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Geldumlauf Mill. JU( 

davon Beichsbanknoten „ 
Poetscheckverkehr®) ., 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . . , 

Vorjahr G e g e n w a r t 

26. 
24.-29. 

30.Dez.' 
19.-24. Nov. 3.-8. 10.-15. 17.-22. 24.-29. 2.-5. 7.-12. 18.-23. 25.-30. 2.-7. 9.-14. 16.-21.; 23.-28. 1935 | 6.-11. 
Nov. bis Dez. Dez. Dez. Dez. Jan. Jan. Nov. Nov. Dez. Dez. Dez. Dez. i bis Jan. 
1934 1. Dez. 1034 1934 1934 1934 1935 1935 1935 1935 1935 1935 1935 1935 4. Jan.: 1936 1934 

1934 
1034 

_ ___ 1 1936 

47 48 49 5 0 ~ 51 52 2 47 48 ~ 49 50 " 5 1 " 7 52 ! 1 2 

' 

2352,7 2604,7 1984,5 

• 

6 2507 

387,8 535,3 386,7 • 660 
734,5 764,5 666,5 * 749 
627,3 643,5 340,0 " 376 

2120,8 2085,8 1918.6 

343,6 337,8 333,7 339,2 344,7 311,0 328,5 325,6 370,4 375,7 365,2 372,6 374,3 355,3 367,6 
69,9 68,5 65,0 72,3 70,5 57.2 58,4 67,9 77,7 78,1 77,3 81,2 80,1 65,7 68,2 
56,6 58,3 58,1 58,2 58,2 52.8 55,4 57,7 64,0 67,2 65,9 66,3 67,8 66,2 68,1 

785,3 777,0 838.6 852,9 838,4 736.4 770,9 819.0 828,1 838,1 846,2 873,7 863,3 783,0 

139,3 132,7 124,9 125,8 12U,7 100,7 104,0 107,3 149,1 141,1 133,3 132,1 129,5 112,2 112,3 

14 18 19 6 16 12 7 15 18 13 12 12 13 16 
42 61 56 49 52 26 38 45 49 65 69 59 67 54 

156 156 156 156 157 157 157 167 167 167 161 161 161 
83 83 83 83 83 84 84 94 93 94 88 88 88 88 

3667 4112 3934 3832 3860 4355 3867 3788 4299 4063 4055 4063 4700 
3537 3976 3799 3696 3723 4211 3726 3717 4229 3993 3992 3997 4636 3940 

433 436 438 436 436 445 448 346 346 347 347 348 349 349 

1062 1080 979 879 886 1108 1062 737 824 754 737 817 1047 
935 961 857 760 764 984 934 718 806 735 721 800 1032 717 

10,7 11,9 10,5 9,3 8,6 9,3 7,1 7,0 5,4 6,0 5,4 6,1 6,9 7,2 4,7 5,4 
2430,2 2430,2 2430,2 2430# 2430,2 2430,2 2430,7 2430,3 2430,2 2430,2 2430,2 2430,2 2430# 2430,7 2430,7 24302 

5337 5750 5660 5665 5686 5972 5642 5771 6296 6110 6114 6137 6373 
3518 3802 3708 3709 3715 3888 3674 3794 4182 4041 4060 4088 4282 •)4000 
995 1352 1244 1252 1311 1098 1170 1294 1083 1480 1338 1445 1899 1136 1356 
5-18 532 570 555 588 628 621 570 600 575 629 610 612 700 (389 

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
7 7 7 7 7 7 7 7 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 
1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
4,00 4,21 4,15 4,13 4,13 4,13 4,10 4,68 3,00 3,25 3,19 3,25 3,21 3,13 3,25 2,83 
5,06 5,06 5,06 5.06 5,06 5,06 5,06 5,06 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 
3,53 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,00 3,00 8,00 3,00 3.00 3,00 3,00 3,00 
4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4.13 4,13 4,13 4,13 
3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3.5 3,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 
6,45 6,45 6,39 6,34 6,35 6,33 6,26 6,23 4,70 4,70 4,71 4,70 4,70 4,70 4,70 4,70 
0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0.75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,15 0,75 0,75 0,75 
0,41 0,50 0,67 0,58 0,59 0.59 0,42 0,40 0,56 0,55 0,59 0,67 0,78 0,78 0,59 0,56 
1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1.50 1,50 1,50 2,44 2,60 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 
0,47 0,47 0.44 0,44 0,44 0,44 0,45 0,44 2,96 3,18 3,09 3,15 3,34 3,55 3,00 2,85 

92,33 92.39 93,18 94,U9 94,01 94,26 95,28 95,90 94,91 94,90 94,89 94,92 94,91 94,91 95,02 95,10 
93,04 93,08 93,86 94,68 94,55 94,78 95 80 96.36 95,66 95,66 95.64 95,68 95,67 95,68 95,76 95,84 
90,99 91,09 91,97 93.04 93,01 93,18 94,11 94,82 93,52 93,51 93 51 93,56 93,58 93,54 93,68 93,75 
90,23 90,30 91,26 92,41 92,47 92,96 94,33 95,01 92,94 92,94 92,93 92,90 92,80 92,80 93,03 93,15 

92,76 92.88 93,34 94,18 94,25 94,48 95.26 96,07 101,60 101,64 101,79 101,82 101,84 101,86 102,45 102,53 

80,0 79,8 80,3 79,5 79,3 79,9 81.1 82,4 89,5 89,5 89,7 89,1 88,9 89,4 90,0 90,7 
85,4 85.9 86,3 84,8 84,9 85,6 86.7 87,7 96,7 96,5 96,4 95,5 95,1 95,7 96,1 96,8 
74,2 73,9 74,3 73,7 73,4 73,9 75.0 76,3 82,4 82,6 83,0 82,5 82,4 82,7 83,4 84,0 
85,0 84,4 85,1 84,8 84,4 85,1 86,5 88,3 95,3 95,2 95,4 94,8 94,6 95,1 95,9 96,5 

2,4900 2.4897 2,4915 2,4912 2,4893 2,4870 2,4818 2,4850 2,4880 2,4880 2,4880 2,4880 2,4880 2,4880 2,4880 2,4860 
12,44 12,40 12,33 12,32 12,30 12,28 12,23 12,21 12,26 12,28 12,27 12,26 12,26 12,28 12,26 12,28 
16,40 16,40 16,41 16,42 16,42 16,43 16,43 16,44 16,38 16,38 1.6,38 16,43 16,43 16,40 16,43 16,42 

63,9 64,3 64,7 65,4 65,2 65,4 65,2 65,6 73,9 73,7 73,7 73,6 73,1 73,0 72,7 73,7 
101,3 101,2 101,1 101,1 101.1 101,3 101,0 101,2 103,0 103,0 103,4 103.3 103,3 103,3 103,3 103.7 
101,4 101,1 100,7 100,5 100,8 101,2 100.8 100,7 104,7 104,7 105,0 104,9 105,0 105,0 104,9 105,6 
91,9 91,9 91,9 92,1 91,9 92,0 91.7 92,0 92,7 92,7 93,2 93,2 93,2 93,2 93,3 93,4 

118,7 118,7 118,7 118,8 118.8 118,8 118.8 119,1 119,3 119,3 119,4 119,4 119,4 119,4 119,4 119,5 
114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 113,1 113,1 113,1 113,1 113,1 113,1 113,1 113,1 
122,2 122,3 122,3 122,5 122,5 122,5 122,5 123,0 124,0 124,0 124,1 124,1 124,1 124,1 124,1 124,3 

78,9 79,0 78,7 78,6 78,4 78,7 79,4 80,7 84,3 84,5 84,6 84,0 84,4 84,1 84,0 84,4 
91,2 91,1 91,7 91,8 91,9 92,0 92,0 92,6 97,8 98,1 97,8 97,8 97,9 98 £ 98,3 98,2 

164,0 164,0 165,5 165,5 165,5 165,5 169.0 168,2 167,0 167,0 169,0 169,0 169,0 169,0 +171,0 171,0 
35,3 36,5 36,2 36,1 36.3 37.2 37,4 37,3 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 — 42,0 42,0 
0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,48 0,43 0,43 0,42 0,38 0,40 0,40 0,40 
54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 

12,55 12,80 12,70 12,75 12,75 12,85 12,85 12,76 12,45 12 £0 12,20 11,85 11,90 11,90 12,20 * 12,15 
113,50 114,00 119,88 117,50 114,13 115,89 115.89120,50 128,25 119,87 124,75 126.62 131,37 138,62141,25 *141,87 

61/,, ö'/i. 6»/. oiU 6'lu «'V., 6 7 , 6 n / n «Vi. «Vi. 6'/ . . «Vi. «»/„ «7i. «V, • 6»/. 
30,00 31,13 30,75 31,25 31,50 31,68 32,0 32,13 39,13 39 £5 40,75 39,50 39,25 39,50 39,32 • 39,00 

2. Wertbewegunü: 
Zinssä tze 

Beichsbankdiskont. 
Debetzinsen •) 
Kreditzinsen*)') 
Blankotagesgeld (Neue Beihe) . 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . 
Normale Spareinlagen 
Bendite der 4Vt%-Pfandbriefe*) 

Call money New York 
Privatdiskoiii London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

% P-

E f f e k t e n m a r k t 
Festverz. ^/»«^-Wertpapiere")10) 
Kursniveau, gesamt11) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . 
—, öffentliche Anleihen") 

6% Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie . 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

v. £1. 

1924/20 
- 100 

Devisenkurse In Ber l in 
New York JUt je $ 
London J I A i e £ 
Paris XtfjelOOt 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren1») 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Bohstoffe u. Haibwarei» 

„ Fertigwaren 
darunter: ProduktionegUter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. 8t. v. Amerika {Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Boggen, märk., frei Berlin 
Binder, Lebendgewicht, Berlin 
Bindsh&ute, stidam."), Hamburg .. 
Maschinengiißbruch, Düsseldorf").. 

x Bn nmwolle, New York loco 
x Weizen, New York, hardw. loco 
x Kautschuk, First crepe, London...... 
X Kupfer, Electrolyt, London 

1913-100 

| 1926-100 
! 1913 => 100 

JIJ( 
je 1000 kg 
je 50 kg 
j e 1 / , kg 

i je t 
j eis je Ib 
' cts je 60 Ibs 

djelb 
£ je t 

•) Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — •) Förderkohle. — •) Beichsbank und die 
4 Privat-Notenbanken. — «) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — *) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der 8tempelvereinlgung. — ') Kredit-
zinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Bechnung. — «) Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverb&nde der Geldinstitute vom 9.1 .1932. — 
») Bis Ende März 1935 6%Papiere .— ") Ab 1. 4.1935 ausschließt. 2% Bonus. — »>) Seit Anfang Juli 1934 ohne Beichsanleihen sowie ab 1.4. 1935 ohne Industrieobligationen. 
— ") Ohne Beichsanleihen. — ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — »•) Buenos A ir« ; ge-
trocknet. — ») Werkseinkaufapreisr. — •) Vorläufig. — x OriginalDreise, jeweils Donnerstag. — t Ab 1. Januar. 
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Monatliche 
Zahlen« 

Ubersicht 

Dezember 1935 A 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Kredi t s icherhe i t 

Wechselproteste, alte Reihe*) 

neue Reihe8) { 
Vergleichsverfahren *) 
Konkursanträge*) 
davon mangels Masse abgelehnt . 

Eröffnete Konkurse*)^ 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wechsel- u. Lombardkred.5) . . . . 

davon Wecteel der Reichsbank . 
Lombards „ „ 

Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.).. 
davon Reichsbank 

Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Fünf große Banken 
Kreditoren 
Schuldner i. lfd. Kechnung 
Wechselbestand 
Reports und Lombards 

Reichsfinanzen 
Einnahmen*) 

dar. aus Steuern, Zöllen u. Abgab. 
Ausgaben") 
Reichsschuld (ohne Neubesitz) .. 

Sparkassen 7) 
Stand der Spareinlagen . j 
Einlageniiberschuß I 
Einzahlungsliberschuß . > Reich 
Qiroeinlagen (mit sächs. 

G i r o n e t z * ) . . . . . . . . . . • • ) 

Emissionen 
Aktien (Kurswert)4) 
Festverzsl. Wertpapiere (nom.) . 

Bodenkreditinstitute (Neu-
gesch.) 
Inlandsumlauf an Pfandbriefen . . 

Kommunalobligationen10) . 
Monatl. Veränderung des Inlands-

umlaufs an Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen 

Bestand an Hypotheken 
Kommunaldarlehen w ) . . . . 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Blankotagesgeld (Neue Reihe) .. . 
Monategeld 
Privatdiskont11) 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . . 
Rendite der 47,% Pfandbriefe") 

Aktienindex 
Gesamt 
Bergbau und Schwerindustrie . . . 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 

Festverz. 4' 2°/0 Wcrtpap."i") 
Kursniveau, gesamt") 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . . 
—, öffentl. Anleihen") 

6% Industrie-Obligationen . . . . _ . . 

Stundenlöhne14) 
Gesamtdurchschnitt17) 
männl. Facharbeiter 

„ Hilfsarbeiter . . . 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren") 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industriestoffo ") 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren . 

Textilien 
Baustoffe 

Industrielle Fertigwaren 
darunter Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Gebundene Grundstoffpreise'0) 

Lebenshaltungskosten (Index-
ziffer) 

Gesamt 
Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Verschiedenes 

1934 1935 

Einheit1) Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

27 25 24 26 24 26 24 25 24 27 27 25 27 25 24 

Anzahl S 2724 2366 2457 ">15180 13851 15650 13678 19963 15948 19095 14990 15005 19335 16169 
1000 JUt ,, 1378 1160 1323 al) 2695 2144 2448 2069 2963 2282 2815 2131 2111 3004 2572 

Anzahl 
al) 2695 

in 1000 44,8 42,0 38,6 46,8 43,4 49,9 49,5 57,0 54,5 56,1 51,5 50,3 56,8 
1000 Ji.K „ 5908 5513 5273 6037 5314 6167 6154 7012 6528 6850 6270 6057 7362 

Anzahl 80 65 59 47 62 63 74 92 66 71 82 49 42 67 61 ,, „ •) 547 •) 501 *) 408 «) 555 *) 470 ») 540 •) 487 505 ») 458 •) 482 *) 429 *) 428 ,*) 494 ,, ,, •) 290 *) 277 ») 223 •) 276 «) 244 •) 261 *) 259 *) 260 •) 237 *) 250 *) 228 *) 205 •) 223 . „ „ 267 211 210 259 244 270 238 245 219 234 209 202 271 267 261 

Mill. JUl E 160 156 157 158 158 158 159 160 163 173 173 173 166 167 161 „ 87 83 84 84 85 85 86 85 90 100 100 100 93 93 88 
3954 4112 4355 3834 3990 3970 4066 3967 4099 3965 4160 4328 4247 4299 4700 ,, 3729 3857 4066 3621 3677 3807 3837 3795 3932 3838 4035 4183 4110 4151 4552 „ 91 119 146 81 188 66 87 86 89 52 54 73 66 78 84 

976 1080 1108 951 1055 944 973 792 840 764 762 793 747 824 1047 
856 961 984 822 928 922 952 770 819 743 743 774 728 806 1032 

5728 5750 5972 5667 5718 5836 5841 5892 5968 5941 6144 6258 6259 6296 6373 „ 3815 3802 3888 3648 3610 3658 3705 3803 3891 3873 4030 4140 4155 4182 4282 

Mill. JUl E 6142 6119 6106 6132 6181 6210 6172 6258 6179 6113 6046 6044 6009 „ ,, 3899 3899 3791 3917 3859 3792 3727 3700 3622 3631 3663 3612 3589 
1815 1816 1800 1870 1888 2018 2017 2036 2055 1999 1842 1957 1964 „ „ 15 12 14 12 13 11 11 11 10_ _ 11 10 10 _ 9 

Mill. JUC S 578 610 696 771 540 1100 „ 716 648 766 765 611 748 685 663 765 831 713 880 884 801 „ 766 671 627 623 598 1405 „ E 11687 11687 11700 11851 12316 12452 12783 13023 13088 13364 13533 13468 

Mill. JUi E 12242 12273 12356 12688 12911 13022 13118 13152 13158 13198 13233 13238 13272 13309 • 
S 29,8 28,1 80,0 331,2 223,5 110,5 96,0 34,9 5,9 39,6 34,9 4,9 34,1 37,5 . 
» 27,0 22,7 —25,0 150,9 143,8 67,8 41,6 13,2 —3,9 35,9 30,5 2.7 35,2 30,3 „ E 1697 1727 1706 1758 1822 1818 1867 1909 1874 1912 1972 j 1946 1984 2048 

Mill JIM. S 5 24 39 11 8 5 9 9 10 29 22 12 •) 12 „ 77 50 66 88 277 120 113 252 77 242 160 238 • ) 708 

Mill. JIM E 6679 6698 6718 6732 6739 6769 6781 6825 6851 6899 6922 6934 6937 69(32 

\ » 4565 4592 4603 4635 4655 4687 4708 4717 4736 4760 4772 4760 4768 4770 
1 
1 " 

» + 240 + 46 + 31 + 46 + 27 + 62 + 33 + 53 + 45 + 72 + 35 ± 0 + 11 + 27 
1 
1 " 

7993 7986 7978 7992 8003 8014 8017 8012 8022 8028 8059 8078 8095 8124 „ „ 5487 5513 5519 5549 5551 5528 5527 5528 5549 5545 5544 5546 5553 5541 

% r>. a. 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 „ D 4,13 4,05 4,14 3,82 3,86 3,86 3,73 3,42 3,27 3,19 3,11 3,26 3,23 3,15 3,21 
5,06 5,06 5,06 4,29 3,81 3,68 3,63 3,63 3,63 3,69 3,75 3,75 3,57 3,14 3,13 ,, )> 3,75 3,63 3,50 3,45 3,38 3,38 3,38 3,09 3,00 3,00 3,00 3,02 3,04 3,01 3,00 „ >1 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 
6,50 6,46^ 6,36 6,23 6,26 6,23 4,71 4,69 4,69 4,69 4,68 4,69 4,70 4,70 4,70 

1924/26=100 D 83,2 80,4 79,8 83,5 86,4 87,8 89,3 91,0 93,7 94,7 95,5 92,7 91,0 89,5 89,3 „ „ 89,3 85,9 85,5 88,8 90,1 91,3 93,7 97,0 101,0 102,1 103,6 99,8 98,8 96,6 95,7 „ 77,6 74,7 73,9 77,0 79,8 81,9 83,3 84,3 86,3 87,3 88,0 i 85,5 83,8 82,5 82,7 
» „ 87,4 85,2 84,9 89,8 94,5 94,9 95,6 97,3 100,0 100,7 101,1 98,6 96,3 95,2 95,0 

i | 

v . i l . D 

1928=100 A 
M j „ 

1913=100 ! D 

1 9 2 8 - 1 0 0 ,, 

1913/14 = 100 D 

91,55 
92,38 
89,89 
88,91 
92,58 

83, G 
78,4 
62,2 

64,3 
101,0 
100,9 
102,1 
92,1 
80,8 

111,4 
117,9 
114,0 
120,8 

78,1 

92,21 
92,92 
90,86 
90,01 

93,81 
94,40 
92,71 
92,15 

92,87 ! 94,00 

83,6 j 83,5 
78,4 ; 78,3 
62,2 I 62,2 

122,0 
119,3 
114,0 
121,3 
127,2 

64,2 
101,2 
101,1 
102,2 
91,9 
81,1 

111,8 
118,6 
114.0 
122.1 

77,7 

122,3 
119,5 

65,2 
101,0 
100,5 
102.4 
92,0 
80,7 

112,2 
118,8 
114,0 
122.5 

78,0 

122,2 
119,1 

115,5 116,1 
121,2 121,2 
127,5 127,5 

140,2 | 140,3 140,4 

95,96 
96,38 
94,84 
94,95 
96,77 

83,5 
78,3 
62.2 

65.7 
101,1 
100,3 
102,5 
91.8 
79,8 

112,0 
119,3 
113,8 
123,5 

78,3 

122,4 
119,4 
116,8 
121,2 
127,6 
140,4 

95,48 96,07 95.05 I 95,28 95,25 j 95,29 95,35 95,14 94,92 94,93 i 94,91 
95,82 96,32 95,61 ; 95,96 1 95,95 95,98 96,09 95,94 95,73 95,69 95,67 
94,48 94,96 94,08 | 94,08 94,04 j 94,12 94,14 93,91 93,62 93,52 ; 93,55 
93,32 : 94,15 93,47 

98,31 ! 99,58 100,81 

83,5 : 83,5 83,5 
78,3 ; 78,3 78,3 
62,2 : 62,2 : 62,2 

93,40 i 93,32 i 93,32 93,14 92,64 j 92,50 92,95 > 92,87 
101,16 101,34 J 102,34 j 102,42 ! 101,43 1101,38 101,54 j 101,85 

65.4 
100,9 
99,7 

102,6 
91,7 
79,3 

111,8 
119,8 
113,5 
124,5 
78.5 

122,5 
119,5 
117.1 
121.2 
127,5 
140,4 

1 64,7 
100,7 
99,3 

102.3 
| 91,3 

77,5 
i 111,8 

119,7 
I 113,5 

124.4 
78,7 

122,2 
! 118,8 

117.2 
121,2 
127,6 
140.3 

66,9 
100,8 
100,0 
102,0 

90,9 
78,0 

111,2 
119,5 
113,5 
124,1 

77,8 

68,7 
100,8 
100,6 
101,7 | 

90,6 
79,5 | 

110,4 ! 
119.4 : 
113.5 ! 
123,9 
77,5 

69,2 
101,2 
101,5 
101,8 
90,7 
81,0 

110,4 
119,2 
113,1 
123,8 

77,6 

122.3 
119,0 
117,5 
121,2 
126,8 
140.4 

122,8 i 123,0 
120,2 120,6 
117,7 117,8 
121,2 | 121,2 
124,7 124,2 
140,5 140,5 

68,6 
101,8 
103.1 
101,9 
91.0 
82,8 

110,4 
119.2 
113,0 
123,9 

78.1 

124,3 
122,9 
117,8 
121,2 
124,6 
140,6 

69,3 
102,4 
104,3 
102,1 
91,3 
83,0 

110,6 
119,3 
113.0 
124.1 
78,2 

124,5 
123,2 
118,0 
121,2 
125,0 
140,8 

70.3 
102.3 
103,7 

! 102,4 
: 91,8 

84.4 
110.4 
119,2 
113,0 

73 
102 
104 
102 
92 
86, 

110 
119. 
113. 

123,8 I 123 
78,2 78 

5 73,7 
8 103,1 
2 i 104,7 
8 ! 103,1 
5 ! 92,8 
1 87,5 
8 111,1 
2 : 119,3 
0 113,1 
9 124,0 
,7 ,°)78,6 

123,4 
120,9 
118,1 
121,2 
125,9 
140,9 

122,8 
119,6 
118,4 
121,3 
126,8 
140,9 

122,9 
119,9 
118,3 
121,3 
127,1 
141,0 

73,3 
103,4 
105.0 
103,4 
93,2 
88,1 

111,0 
119,4 
113.1 
124.1 

123,4 
120,9 
118,4 
121,3 
126,9 
141,0 

„ > A =• Monatsanfang, D - Monatsdurchschnitt, E - Monatsende, S 
Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — ') Nach dem Reichsanzeiger, 
gelehnten Verfahren. - •) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der 

Monatssumme.— ') A l t e R e i h e : nach Mitteilung einer Zentralstelle; n e u e B,eihe: nach 
') Nach den Zählkarten der Amtegerichte; Zahl der eröffneten und der mangels Masse ab-

MilfRflrhßit^r 18\ . • ' »v. luiiiumwi^^ti j iiiwimt^^ ujuu n^iuuvuc rawaiucj ic i , mjgciuuic uiiu 
~ ) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochsh&ute, Kalbfelle. — ») Rohstoffe und Fertigwaren zusammen. 

.. r r c x m u n « a e s ") Ab Januar 1935 durch Aufnahme auch der kleinsten Beträge erweiterte Reihe, daher mit Vorzahlen nicht vergleichbar. — •) Vorlaufig. 
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Monatliche 
Zahlen-
ßbersicht 

November 1935 C 
Gegenstand 

Einheit») 

Anzahl der Werktage: 

Produktion (arbeitet&glich) 

Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Produktionsgiiter gesamt 
Investitionsgüter 
sonstige 
Kraftstoffe1) . . . . 
Grundstoffe') 
Konstruktionen') 

Verbrauchsguter, elastischer Be-
darf 

Eisenerz*) 
Großeisen gesamt 

Roheisen5)*) . . . 

1928 - 100 MD 

Rohstahl")7) 

Walz werkserzeugnisKC*)s i 

Maschinen (Versand) 
Kraftfahrzeuge gesamt . . . . 

Personenkraftwagen 
ijastkraftwagen 
Motorräder 

1928 - 100 MD 

1 000 t 
1928 =» 100 „ 

1000 t 
1928 = 100 ,, 

1000 t 
1928 •= 100 ,, 

Bauwirtschaft 
Städtische Bautätigkeitc )») 
Baustoffe gesamt 0 ) 

1928 = 100 MD 

1928 •= 100 MD 

1928 •= 100 MD NE-Metallerze10) 
NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Baff. u. Elektr.)»)11) 

Blei (HUttenweichbleV)«)") .. 

Zink (roh)»)»).". 

Metallwalzwerkserzeugnisse ") 

Kohle gesamt 1928 = 100 MD 
Steinkohle 

Koks6) 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts. 

Gaserzeugung6) 
Erdölproduktion 
Wasserwerke1*) 

Bohpapier 
Pappe 

Kali, K,0 

1928 - 100 
t 

1928 = 100 
t 

1928 => 100 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 
1 000 t 

1Ü28 «= 100 
1 000 t 

1928 - 100 
1000 t 

1928 - 100 

1928 >= 100 

1928 - 100 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 

Textilproduktion 1928 
Baumwollindustrie gesamt , 
Leinengarn , 
Hanfgarn , 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt , 

Garnerzeugung , 
Garnverarbeitung , 

hederschuhe 1928 • 
Hausrat") j , 
Haushaltporzellan ; , 
Spielwaren") ! , 
Funkgerät , 

Fleisch (Schlachtungen) 1928 -
Zucker 
Tabak gesamt 

Zigarren , 
Zigaretten , 
Bauchtabak , 

Bier 
Branntwein 

MD 

100 !MD 

100 1 MD 

100 MD 

1934 

84,7 84,7 84,3 85,0 
81,2 81,7 83,4 84,4 
79,2 78,2 80,1 82,1 
85,6 89,6 91,4 90,2 
90,2 93,6 94,4 92,1 
83,8 85,2 82,4 79,3 
75,5 74,2 79,6 85,0 

93,1 92,0 86,3 86,3 

79,9 80,9 79,1 
84,9 87,6 86,3 86,3 
27,2 27,6 26,9 28,4 
84,4 85,6 83,4 88,1 
42,1 43,4 43,3 43,7 
88,9 91,7 91,4 92,3 
31.4 32,5 31,9 31,4 
83,2 86,1 84,6 83,2 

62,7 66,1 81,5 (63,6) 
82,5 73,3 68,5 89,2 
91,2 77,5 73,9 101,4 
87,0 87,4 77,6 83,6 
38,1 37,8 33,7 41,1 , 

95,0 89,0 88,0 78,2 
58,3 57,1 55,9 55,7 
84,3 87,6 88,0 89,0 : 

117,0 115,5 102,2 111,8 i 
96,7 103,9 104,0 102,4 
448 448 383 411 

159,8 159,8 136,6 146,6 
330 337 378 363 

113,1 115,5 129,5 124,4 
226 272 298 315 

84,2 101,3 111,0 117,3 
87,0 95,0 97,5 93,9 

84,7 91,0 90,1 88,4 
430 460 460 445 

86,3 92,3 92,4 89,3 
69,0 71,0 71,0 72,!l 
74,6 76,7 76,7 78,8 
16,6 17,8 16,7 17,2 

103,5 111,0 104,1 107,2 
467 524 498 498 

86,0 96,6 91,8 91,7 
100 111 105 108 

76,3 84,7 79,8 82,5 

124,9 139,6 147,7 138,9 
98,9 90,0 93,5 93,5 

445,7 429,2 448,1 566,8 
81,0 64,9 71,2 57,1 

95,1 99,5 98,3 99,2 
92,3 97,2 97,8 97,4 
90,5 98,1 92,3 96,2 

67,2 72,3 78,5 78,7 
3,61 4,08 4,51 5,59 
77,5 87,6 96,8 120,0 

93,8 94,3 92,0 93,1 
95,4 94,4 93,0 92,1 

137,6 139,5 132,2 144,5 
86,2 97,5 100,7 92,0 

102,6 103,5 99,8 96,6 
107,3 110,0 107,3 109,5 
97,2 96,2 91,9 83,1 

111,0 106,2 94,0 91,6 
81,8 80,3 76,7 77,0 
68,2 67,0 56,6 57,4 
96,1 84,8 35,5 16,4 

479,5 4673 340,6 275,0 

118,0 118,9 122,0 115,9 
334,6 566,6 152,2 4,2 
118,4 115,6 116,5 101,1 
123,2 127,9 141,5 97,8 
119,4 112,7 107,9 107,1 
92,9 86,5 

fifl Q 
75,6 74,7 

140,7 j 

1935t) 

se.o 
80,1 
84,8 
89.5 
90,3 
83,2 
86.6 

90,2 
91,9 
93,4 
88,8 
88,4 
90,2 
94,7 

85,7' 86,2 

88,7 
28,9 
89,6 
44,3 
93,6 
32,5 
86,1 

87,2 
27,6 
85.6 
43,9 
92.7 
32,1 
85,1 

(66,4) (77,7) 
109,2 124,2 
126,7: 144,6 
99,2 106,5 
43,1 54,3 

106,2! 122,7 
105,9 106,3 
439 502 
156,6; 179,0 
374 355 
128,2 121,7 
329 325 
122,5 121,0 
96,4 93,9 

85.8 
433 

86.9 
74,1 
80,1 
15,8 
98,5 
467 

86,1 
102 

78,1 

82,5 
421 

84,5 
72.5 
78,4 
13,9 
86.7 
432 

79.6 
93 

70.8 

130,9 125,5 
95.1 96,1 

437,0 547,8 
69.5 78,6 

99.6 100,0 
96.2 97,0 
97.5 96,1 

80.7 82,5 
5,65 5,30 

121,2 113/7 

93,0 93,8 
93.6 93,5 

144,9 147,3 
89,0 84,8 

96,4 97,9 
107,4 107,0 
84,6; 88,3 

96,1; 97,2 
75,51 78,0 
58,9! 60,0 
27,9! 32,4 

261,8, 194,4 

101,7 103,4 
5,2 4,2 

101,5 103,9 
123,3 118,7 
91,1 99,4 
84,6 75,3 
54,4 . 

196,7| . 

rd. 92 94,7 96,5 93,7 
94,8 98,8 101,1 99,9 
95,8 100,2 103,8 104,0 
92,4 93,0 90,7 90,3 
93,7 94,0 92,5 92,9 
95,5 102,1 106,2 100,7 

rd. 95 98,3 100,8 102,1 

86-87 84,9 85,5 78,7 

100,4 103,7 107,0 106,4 
32,3 31,1 32,3 32,6 

100,2 96,5 100,2 101,1 
49,9 51,0 52,6 52,0 

105,4 107,7 111,1 109,8 
37,1 38,9 40,1 39,9 
98,3 103,1 106,3 105,8 

95,6 96,5 103,4 102,1 101,0 

86,2 
89,4 

87,1 
91,1 

92,4 96,2 9 7 3 
98,1 100,5 ! 102,9 

80,7 84,9 ,8 92,0 87,0 

(82,8) 
134,2 
153,7 
118,2 
66,2 

(84,5) (87,0) 
135,2 133,7 
151,8 
130,7 
66,2 

149,1 
134,0 
64,6 

108,7 
35,8 

109.5 
53,6 

113,2 
40.2 

106.6 

(84,5) 
133,1 
154,7 
111.0 
63.3 

111,2 
36,9 

114,5 
55.4 

117.0 
40,8 

108,2 

(84,0) 
112,4 
121.1 
127,2 
55,6 

113,6 
37,1 

115.1 
55,1 

116,4 
42,3 

112,1 

(88,0) 
133.2 
149.3 
148,3 
47,8 

116,4 ; 118,0 
38,6 | 39,9 

119,7 : 123,8 
57,5 , 59,3 

121,4 ! 125.2 
42,9 j 43,4 

113,7 ' 115,0 

99,1 | 113,2 
99.8 119,2 

143,2 : 148,1 
42.9 | 44,2 

89,5 90,0 95,9 111,9 107,8 130,2 119,7 117,7 
62,2 64,0 
97,2_ 93,4 94,1 96,9 104,7 108,5 112,5 

109,3 110,9 108,0 109,3 111,9 117,8 
484 
172,6 
342 
117,2 
330 
122,9 
98,8 

182,6 
364 

124,7 
336 

125,1 
98,8 

87,5 
457 

91.8 
72.9 
78,8 

88,0 
459 

92,2 
70.8 
76,5 
15.9 
99,1 
438 

80,7 

90,9 
465 

93,4 
73,7 
79,7 
16,4 

102,2 
478 

88,0 
96 113 

73,5 86,1 

127,0 
106,7 

182,6 
291 

99,7 
332 

123,6 
96,5 

89,0 
454 

91,0 
74,4 
80,4 
15,4 
96,0 
467 

86,0 
114 

86,7 

199.7 
290 

99.4 
335 

124.8 
95.5 

87,3 
444 

89.1 
80,3 
86,8 
15.5 
9(5,6 
438 

80.6 
103 

78.2 

195,1 
331 

113,4 
341 

127,0 
98,6 

88,6 
448 

90.0 
81.1 
87,6 
15.5 
96.6 
457 

84,2 
105 

80,2 

201,1 
383 

131.3 
350 

130.4 
104,0 

95,0 
479 

96.2 
82,8 
89,5 
18,4 

114,7 
505 

93,0 
117 
89.3 

89,3 100,5 90,4 87,5 94,1 
474,9 563,2 505,8 542,7 476,5 441,7 457,2 465.4 
81,0 60,2 67,1 63,9 70,2 80,6 

100,0 102,3 102,1 
98,2 99,8 101,1 
97,6 100,2 102,5 

80,8 76,7 73,5 
4,37 4,08 3,62 
93,8 87,6 77,7 

93,1 
94,1 

149.4 
86,8 

96,5 
107.5 
84.3 

103,0 
75.7 
61.4 
23.5 

122.6 

107,4 
3,7 

97.8 
87.9 

106,6 
78,5 

93,9 
95,1 

166,8 
81,6 

95,9 
110,1 
81,0 

112,1 
73,6 
63,8 
26,8 

113,1 

82,3 
86,3 

130,1 
79,8 

98,2 
96,0 
94,7 

69,9 
3,76 
80.7 

89,0 
92,5 

162,4 
70.8 

82,5 88,7 
91,4 103,9 
73,0 72,8 

86.4 
75,2 
58.5 
22,5 
87,9 

75,5 
78,8 
58,5 
40,0 

94,5 
2,6 

88,8 98,8 
4,4 2,6 

120,8 104,3 119,2 
109,7 | 105,7 118,0 
132,6 107,4 124,2 
86,9 1 78,2 91,3 
77,4 

128,1 I . 

97,3 
94.2 
96.5 

70.3 
4,12 
88.4 

88.6 
94.3 

157,9 
69.2 

91,0 
98.4 
83,0 

86,9 
84.3 
57,6 
73,0 

172,7 

91-1 
4,9 

116,7 
114,3 
122,9 
84,9 
83,9 
40,9 

97.1 
97.2 

79.5 
4,44 
95.3 

91,7 
99.4 

153,9 
81,1 

95.6 
100,4 
90.2 

97.5 
84,0 
65,0 
91.7 

284,4 

91.3 
1,2 

113,8 
114,6 
117,4 
87,2 

570 571 
203,3 203,6 

359 359 
123,0 123,0 

&57 360 
133,0 134,1 

98,1 103,4 
498 527 

100,0 105,8 
86,8 88.2 
93,8 95,3 
18,7 19.1 

116,6 119,1 
512 550 

94,3 101,4 
III 117 

84,8 89,2 

140,4 150,6 

457,2 
• 

465,4 
• 

101,8 
QQ ß 

100,5 

4,48 4,83 
96,1 103,6 

95,4 90,4 
101,1 98,0 
159,1 123,5 
85,9 100,5 

97,5 91,8 
105,1 97,4 
89,2 85,5 

98,3 
83.9 81,9 

116,0 86.8 
321,7 210,2 

100,2 99,6 
303,5 612,4 
118,9 118,7 
129,0 133,6 
116,9 115,3 
92,9 82,4 

Indexziffer der gewerblichen GUter-
erzeugung (einschl. Nahrungs-
und Genußmittel) 

Ursprungsreihe 1928 = 100 VD 
saisonbereinigt „ „ 

Verbrauchsguter gesamtc ) . . . . " " 
starrer Bedarf 0 )» ) 

Bruttoproduktionswert 0 ) Mrd'.' JUL VS 

91,6 
88,6 
93,8 

103,4 
13,41 

•) 88,5 
•) 89,3 
•) 93,8' 

102,6 
; 013,56 

94,6 
95,8 
89,3 
99,5 

14,46 

97,1 
97,5 
90,8 

100,2 
14,7a 

Auslandsabsatz der Industrie (Werte) 
Exportquote") 

Weltproduktion 0) 
Anteil Deutschlands ! ! ! ! ! 

1928 = 100 
v. H. 

1928 = 100 
v. H. 

VD 

MD 
VD 

94,2 

37,7 
12,0 

95.4 ; 102,3 
10.5 

. ! ') 33,8 . 
I 0 114 j . 

102,9 103,5[ 104,5 

35,2 
10,9 

39,0 
11,7 

103,9 103,2 103,6 103,0 ! 104,1 105,2 
: 10,7 . . I 11,0 I . 

v L = Monatsdurchschnitt; VD - Vierteljahrsdurchschnitt; VS -= Vierteljahrssumme. — o) Saioonbereinigt. — t) Z. T. vorläufig. — ») Z. T. in der Gruppe „Sonstige 
« < oj e n , t e n - ~~ z- T-1 1 1 d e n Gruppen „Investitionsgüter" und „Sonstige Produktionsguter" enthalten. — •) In der Gruppe „Investitionsgüter" enthalten. — 
; Forderung im biegerland. — ») Kalendertäglich. — •) Zahlen der Wirtschaftsgruppe „Eisen schaffende Industrie". — ') Einschl. Schweißstahl. — ») Halbzeug und Fertig-

erzeugnisse. — ) Bauvollendungen (Gebrauchsabnahme). — ") Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — ") Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe „Nichteisenme-
T" ° 1 U B ™ • . 7 ) Nach Angaben der „Fachgruppe Metellhalbzeugindustrie der Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie." — ") Heizstoffverbrauch. — ») Nach 
"Wnin^ K w / r , a, A b t - d e r Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoffindustrie; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Bohpapier und Pappe. — 
J n t ^ T ^ . Plus Ausfuhr. — ") Geschätzt Uber den Versand derThUringer Fabriken. — ") Nahrungs- und Genußmittel. — ") Anteil der Ausfuhr an der Produktion 
(aus den Werten berechnet). — x) Ohne Saargebiet. — •) Mit Saargebiet. 
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